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Aus Orange wird jetzt Blau: Die Methodisten der Ukraine und Moldawiens gehören vorübergehend zum blau eingefärbten 
Bischofsgebiet Nordeuropa. Farblegende: Zentralkonferenz Nordeuropa (blau) und Eurasien (orange); Zentralkonferenz 
Deutschland (grün); Zentralkonferenz Mittel- und Südeuropa (rot). 
Bildnachweis: EmK, Bearbeitung Ralf Würtz  
 

Ukrainische Methodisten wechseln Bischofsgebiet 

Wegen des russischen Angriffs auf die Ukraine bitten die ukrainischen Methodisten um einen 

Wechsel der für sie zuständigen bischöflichen Aufsicht. 

 
Am vergangenen Samstag, dem 30. April, tagte die Zentralkonferenz Nordeuropa und Eurasien der 
Evangelisch-methodistischen Kirche (EmK) in einer außerordentlichen Sitzung. Den Vorsitz hatte 
Christian Alsted, der für Nordeuropa und das Baltikum zuständigen Bischof. Einziger 
Tagesordnungspunkt der per Videoübertragung durchgeführten Sitzung war der Antrag des 
Kirchenvorstands der Zentralkonferenz, die bischöfliche Zuständigkeit für die Jährliche Konferenz 
Ukraine-Moldawien zu ändern.  
 
Situation war für die Ukraine nicht mehr akzeptabel 

Alsteds Bischofskollegen Patrick Streiff (Zentralkonferenz Mittel- und Südeuropa) und Harald Rückert 
(Zentralkonferenz Deutschland) waren der Videokonferenz ebenfalls zugeschaltet. Sie brachten damit 
die enge Verbundenheit und die begleitende Fürbitte der europäischen Methodisten zum Ausdruck. Für 
die Phase zur Beratung und Beschlussfassung hatte Bischof Alsted den Vorsitz an seinen Kollegen 
Patrick Streiff abgegeben. Unter dessen Leitung votierten die Delegierten einstimmig bei einer 
Enthaltung dafür, die Jährliche Konferenz Ukraine-Moldawien aus dem Bischofsbereich Eurasien in den 
Bischofsbereich Nordeuropa und Baltikum zu verlegen. Der beschlossene Wechsel gilt mit sofortiger 
Wirkung, jedoch nur vorübergehend bis zur nächsten ordentlichen Zentralkonferenztagung.  
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Aus aktuellem Anlass wegen des Ukraine-Kriegs war die Sitzung einberufen worden. Die ukrainischen 
Methodisten hatten die bisherige Zuordnung als Konferenz im eurasischen Bischofsgebiet unter 
bischöflicher Aufsicht von Moskau schon länger in Frage gestellt und bereits vor zwei Jahren einen 
Antrag auf Wechsel der Zuordnung gestellt. Angesichts des russischen Angriffskriegs war für sie die 
Situation nicht mehr akzeptabel.  
 
Keine andere praktikable Lösung 

Gegen die aufgekommenen Vorwürfe, die Änderung der bischöflichen Zuständigkeit sei politisch 
motiviert, erklärte Hilde Marie Øgreid Movafagh, dass »eine eindeutige Situation« vorliege, »der Ukraine 
in ihrer aktuellen Not zu helfen«. Die norwegische Pastorin ist Mitglied der Zentralkonferenz und gehört 
auch dem Rat an, der die Geschäfte der Zentralkonferenz koordiniert. Sie betonte, »dass es trotz der 
versöhnlichen Arbeit des mutigen eurasischen Bischofs Khegay politisch unmöglich ist, eine russische 
Kirchenleitung in der Ukraine zu haben«. Die Unterstützung der Ukraine in diesem Anliegen, sei »nicht 
Ausdruck des Ost-West-Konflikts und auch kein Versuch, das Bischofsgebiet Nordeuropa und Baltikum zu 
erweitern«. Die teilnehmenden und abstimmenden Mitglieder der Zentralkonferenz waren sich letztlich 
darin einig, dass »die gegenwärtige Situation eine sofortige Umsetzung dieses Antrags erfordert, weil es 
keine andere praktikable Lösung gibt«, wie es der estnische Pastor Robert Tserenkov ausdrückte. 
 
Beschlussfassung in Abwesenheit der meisten eurasischen Delegierten 

Von den dreizehn zur Zentralkonferenz Nordeuropa und Eurasien gehörenden Ländern hatten die 
Delegierten aus Weißrussland, Kasachstan, Kirgisistan und der Russischen Föderation zusammen mit 
Eduard Khegay, dem für das eurasische Gebiet zuständigen Bischof, mitgeteilt, nicht an der Konferenz 
teilzunehmen. Ihre Abwesenheit begründeten sie mit »Angst vor Russophobie oder wegen 
Diskriminierung aufgrund nationaler Zugehörigkeit«. Deshalb baten sie in einer schriftlichen Eingabe 
darum, keinen Beschluss zu fassen. Die Entscheidung solle verschoben werden, bis eine Präsenztagung 
möglich sei und vor allem »erst nach Einstellung der Feindseligkeiten«. Bischof Khegay hatte die 
russische Invasion mehrfach verurteilt. Trotzdem sprach er sich in aller Deutlichkeit gegen den jetzigen 
Wechsel der Ukraine und für die Unversehrtheit der bisherigen Grenzen der Bischofsgebiete aus.  
 
 
Weiterführende Links 

Presseerklärung zum Wechsel der Jährlichen Konferenz Ukraine-Moldawien (Englisch, siehe Anlage)  
Unterlagen zur a.o. Zentralkonferenz Nordeuropa und Eurasien:  
www.umc-ne.org/news-events/documents-for-called-session-of-central-conference/ (Englisch)  
 
 
 
 
Der Autor 

Klaus Ulrich Ruof ist Referent für Öffentlichkeitsarbeit und Pressesprecher für die Evangelisch-
methodistische Kirche in Deutschland mit Sitz in Frankfurt am Main. Kontakt: 
oeffentlichkeitsarbeit@emk.de.   
 
 
Zur Information 

Die Zentralkonferenz Nordeuropa und Eurasien der Evangelisch-methodistischen Kirche besteht aus zwei 
Bischofssprengeln: Eurasien unter der Leitung von Bischof Eduard Khegay (Moskau) umfasst Gemeinden 
in Kasachstan, Kirgisistan, Russland, Tadschikistan, Usbekistan und Weißrussland; Nordeuropa und 
Baltikum unter der Leitung von Bischof Christian Alsted (Kopenhagen) umfasst Gemeinden in Dänemark, 
Estland, Finnland (finnisch-sprachig, schwedisch-sprachig), Lettland, Litauen, Moldawien (neu), 
Norwegen, Schweden und Ukraine (neu). 
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Copenhagen 4. May 2022 

FOR IMMEDIATE RELEASE 

THE UKRAINE MODOVA PROVISIONAL AC MOVED FROM EURASIA TO THE NORDIC AND 

BALTIC AREA 

In an extra session the 30th April the Northern Europe and Eurasia Central Conference by a 

98% majority vote decided to temporarily and with immediate effect move the Ukraine 

Moldova Provisional Annual Conference from the Eurasia to the Nordic and Baltic Episcopal 

Area.  

The extra session was called online in response to the war in Ukraine and limited to act upon a 

motion of the Central Conference Council to temporarily until the next regular session to 

change the borders of the two episcopal areas of the central conference. 

Out of the 13 countries in the central conference the delegates from Belarus, Kazakhstan, 

Kyrgyzstan, and the Russian Federation together with bishop Eduard Khegay had decided not 

to participate in the conference. In a letter to the conference, they explained the reason for 

their absence was fear of Russophobia or discrimination based on nationality. The letter also 

asked the conference not to make any decision but to wait until a face-to-face format is 

possible and only after the cessation of hostilities. The letter was read to the conference in its 

entirety.   

Rev. Dr. Hilde Marie Øgreid Movafagh (Norway), a member of the central conference council, 

stressed that the motion was non-political, not an expression of East-West conflict, and not an 

attempt to expand the Nordic and Baltic Episcopal Area. “The only motivation is the real need 

to help the Ukraine in its time of present need and to recognise that despite the conciliatory 

work of the brave Eurasian Bishop Khegay it is impossible politically to have a Russian 

leadership of a church in Ukraine today.”  Rev. Robert Tserenkov (Estonia), also a council 

member, said; “the current situation calls for an immediate implementation of this motion 

since there is currently no other viable solution.”  

Several delegates from Ukraine spoke to the motion. Lay delegate Alexandre Arnaut said: 

“The Ukrainian pastors and members decided they could no longer be under Russia, and they 

wanted to be free to choose where they want to go to.” The district superintendent Oleg 

Starodubets thanked the Nordic and Baltic members of the central conference for “initiating 

the process to care for and protect them. The Ukrainian brothers and sisters and their leaders 

have recently met together to discuss the topic on the table at this Central Conference and 

supported this motion.” Lay delegate Alina Hrab from Ukraine explained: “Right now, there is 
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war with Russia who is the enemy, and we cannot serve the Ukrainian people when the 

bishop is in Russia.”   

The delegates were clearly affected by the seriousness of the situation, and the entire 

conference took place in a spirit of discernment with several pauses for prayer.  

The motion was amended to read: The Northern Europe and Eurasia Central Conference 

decide to temporarily, until the next ordinary Central Conference, change the borders of the 

episcopal areas in the Central Conference so that the Ukraine and Moldova Provisional 

Annual Conference be moved to the Nordic and Baltic episcopal area.  

In accordance with Paragraph 543.5 in the Book of Discipline, this motion has been 

presented for both bishops.  

The motion passed with 48 votes in favour, none against and one abstention.  

The conference, with 47 votes in favour, one against and no abstentions, added the following 

explaining sentence: In its decision, the Central Conference chooses to place decisive 

emphasis on the wishes of the annual conference in question. 

Bishop Patrick Streiff presided during the consideration of the motion.  

Bishop Hans Växby led the conference in prayer for the guidance of the Holy Spirit in the 

implementation of the decision and over bishop Alsted, who is assuming episcopal leadership 

of the Ukraine-Moldova Provisional Annual Conference. Several delegates led in prayer for 

peace, for Ukraine and for the central conference. 

Bishop Alsted closed the conference with the Lord’s Blessing. 
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